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L
iest man den Vers für den Monat
November nach der Lutherbibel, stößt
man auf eine vertraute Botschaft:

Gott wendet sich dem Verlorenen, Verirrten
und Verwundeten zu.

Kennen wir. Wer halbwegs mit biblischen
Texten vertraut ist, den überrascht diese
Aussage nicht.

Monatssprüche haben es aber manchmal
in sich. Besonders dann, wenn sie
Entscheidendes weglassen. Der Vers geht
nämlich folgendermaßen weiter: »Was aber
fett und kräftig ist, werde ich vernichten; ich
werde sie weiden und für Recht sorgen.« So
unverblümt die Zürcher Bibel. In der Luther-
übersetzung 2017 ist immer noch zu lesen,
dass Gott auch das Starke und Fette
behüten will. Das ist eine Interpretation, die
am hebräischen Begriff und am gesamten
Kapitel 34 des Buches Hesekiel vorbeigeht.
Dem Prophet Hesekiel zufolge will Gott das
in diesem Fall nämlich nicht. Der Grund
dafür ist eine eklatante Ungerechtigkeit:
Benachteiligte, Arme, Kranke, Menschen mit
schlechten Ausgangsbedingungen werden
um ihr Recht gebracht. Mit wechselnden
Bildern macht der Prophet schonungslos auf
ein massives gesellschaftliches Ungleich-
gewicht aufmerksam. Es gibt Hirten, die sich
selbst weiden, das fette Fleisch und die
Wolle für sich behalten (V. 3–4). Und es gibt
gut genährte Schafe, die den anderen die
Weide zertrampeln und das klare
Trinkwasser verunreinigen (V. 18–19).

Gier, rücksichtsloser Eigennutz,
Gleichgültigkeit – eine unselige Melange aus
diesen Antreibern bringt Menschen dazu,
rücksichtslos im Übermaß für sich selbst zu
sorgen. Auf Kosten anderer. Eine Selbst-
bezogenheit, die vor allem um sich kreist,
alles für sich will, stets auf den eigenen
Vorteil bedacht ist, nervt Gott. Deswegen
will er das Fette vernichten und für Recht
sorgen.

Starke
Worte!
Welche davon
gelten mir?

Die gute
Nachricht:
Gott selbst
nimmt sich
seiner Herde
an. Damals
so, dass er die Hirten, die sich selbst weiden
durch den König David und seine Nachfolger
ersetzt. Ihre Herrschaft wird daran
gemessen, inwieweit sie für Recht und
Gerechtigkeit sorgen. Auch heute nimmt sich
Gott seiner Herde an. Und er freut sich über
Leute, die barmherzig und großzügig Andere
im Blick haben; die von Herzen gerne geben;
die nicht an den eigenen Vorteil denken,
sondern das Wohl anderer fördern; die
Selbstbezogenheit durch Mensch-
freundlichkeit ersetzen. Kurz: die eigenen
Besitz und ihre Möglichkeiten nutzen, um
anderen in Schwierigkeiten und Not zu
helfen. Diese Menschlichkeit ist ganz in
Gottes Sinn.
Jetzt weiß ich, welche Worte mir gelten. Und
du?

Prof. Dr. Oliver Pilnei,
Theologische Hochschule Elstal

Gott spricht:
Ich will das Verlorene
wieder suchen und das
Verirrte zurückbringen
und das Verwundete
verbinden und das
Schwache stärken.

Hesekiel 34,16
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Wir denken in unserer Fürbitte an:
> unsere alten und kranken Geschwister

Wir danken für:
> Verbundenheit untereinander in der

aktuellen Situation
> neugetaufte Geschwister

Wir gratulieren allen herzlich, die in
diesem Monat Geburtstag feiern und
wünschen euch Gottes Segen für
das neue Lebensjahr. Gott begleite
euch und schenke euch viele gute
Erfahrungen.

D
er Bundesbeitrag 2025 beträgt 79 €

und der Landesverbands-Beitrag 25 €.
Zusammen sind das 104 €, die wir

von den Mitgliedern erbitten um sie dann
entsprechend weiter zu geben.

(Von dem neu festgesetzten Bundesbeitrag
sind für die Dauer von fünf Jahren jeweils
1,50 € für die anteilige Übernahme der für
die Stabilisierung der RGO erforderlichen
Sanierungsbeiträge zweckbestimmt.)

> Klaus Leopold:
S (03 37 62) 2 25 46 15
S (01 63) 7 18 82 88
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ist eine Möglichkeit für Menschen, die sich
als Bedürftige ausweisen können, gegen ein
geringes Entgelt Lebensmittel zu erhalten.

Jeden Donnerstag, 16:00–17:30 Uhr im
Flachbau der Hasselwerderstraße 22a.

Gottesdienst:
Sonntag, 10:00 Uhr

02.11.: Gottesdienst mit Abendmahl
und Segnungsteil
Leitung: Manfred Heimann
Predigt: Birgit Nowotny

09.11.: Leitung: Falco Held
Predigt: Manfred Heimann

16.11.: Dialog-Gottesdienst
Leitung: Hauskreis
Altglienicke/Grünau

23.11.: Gottesdienst zum
Ewigkeitssonntag
Leitung: Sabine Berndt
Predigt: Jens Mankel

30.11.: Leitung: Miriam Jendrusch
Predigt: Pastor Johannes Rosemann

W
er seine Kollekte nicht in bar in den
Kollektenkorb legen kann oder
möchte, hat die Möglichkeit, die

Summe auf das Gemeindekonto zu
überweisen, einmalig oder per Dauerauftrag:

> EFG Oberschöneweide
IBAN DE06500921000000552208
BIC GENODE51BH2
Spar- und Kreditbank Bad Homburg

Es kann auch bequem der Spendenbutton
auf der Internetseite
www.kirche-deulstrasse.de genutzt werden.
Vielen Dank an alle, die diese Möglichkeit
bereits genutzt haben.

Die neue Saison des Winterspielplatzes
öffnet am Dienstag, 4. November, und dann
jeden Dienstag von 15 bis 18 Uhr.

Unsere Mitgliederversammlung findet am
Sonntag, 9. November, nach dem Gottes-
dienst statt (siehe Sonder-Artikel).

Am Samstag, 29.11., 14–18 Uhr, findet wieder
der alljährliche Lichtermarkt vor der
Christuskirche (Firlstraße) statt.

In diesem Jahr ist unsere Gemeinde nicht
mit einem Stand vertreten.
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N
a, wer kann weitersingen? Genau.
Wie jedes Jahr kommt das
Weihnachtsfest unerwartet schnell.

War nicht gerade noch Sommer?
Und wie jedes Jahr soll es auch dieses Jahr

eine Weihnachtsfeier der Gemeinde für Jung
und Alt am 3. Advent geben.

Aber dieses Jahr wollen wir versuchen,
mehr miteinander ins Gespräch zu kommen.
Und wir wollen unser Haus auch besonders
für Familien öffnen. Deshalb werden wir den
Teppich vom Winterspielplatz liegen lassen,
werden Spielzeug für Kleinere und etwas
Größere bereithalten und eine lockerere
Sitzordnung anbieten, damit Eltern oder
Großeltern mal zu den Kindern gehen
können oder bequem am Tisch sitzen und
sich unterhalten können.

Unsere leckeren Kuchen und Torten
werden diesmal auf einem Buffet-Tisch
stehen, so kann jeder von allem probieren,
ohne lange suchen zu müssen. Und: wir
können auf dem Weg zu den Leckereien
miteinander ins Gespräch kommen. Besser
noch, wir können uns einüben darin,
einander zu helfen und den Älteren oder
gerade nicht so beweglichen Gästen Kuchen
an die Tische bringen. »Achthaben
aufeinander« gehört bestimmt zu den
weihnachtlichen Tugenden.

Damit es ein wirklich schönes Fest wird,
brauchen wir nicht nur weihnachtliche
Kuchen und Torten, sondern würden uns
auch über Beiträge freuen. Gedichte,
Musikstücke, Anekdoten, Tänze, … wer
etwas backen oder vortragen möchte, ist
herzlich eingeladen, sich bei Sabine
Barkowski oder Sabine Vorwerk zu melden.

Wer Probleme hat, am Sonntagnachmittag
zur Gemeinde zu kommen, oder sich vor der
Rückfahrt im Dunklen fürchtet, melde sich
gern bei mir (Sabine Vorwerk), ich werde
versuchen, das zu organisieren und Euch

d Annahme der Tagesordnung/
Protokoll Versammlung vom 23.02.

d Aussprache zur Pastorenberufung

d Wahlen 1
Bestätigung der Wahlkommission
Pastorenberufung (Pastor Peter Otparlik)

Mittagspause

d Wahlen 2
Wahl einer stellvertretenden
Gemeindeleiterin (Sabine Barkowski)

d Berichte von der Mitarbeiterklausur
(03.-05.10.)

d Mitgliederangelegenheiten

d Bekanntgabe der Wahlergebnisse
(Pastorenberufung, stellv.
Gemeindeleiterin)

d Haus und Garten

d Finanzielle Situation unserer Gemeinde

d unser diakonisches Projekt ›Check-In‹

d Aktuelle Informationen, Sonstiges

Bitte erscheint zahlreich!

Thomas Vorwerk
im Auftrag der Gemeindeleitung

F
ür die diesjährige Aktion liegen im
Foyer Informationen aus.
Der letzte Termin der Paketabgabe

ist Sonntag, 16. November. Bei weiteren
Fragen könnt Ihr Euch an Falco Held
wenden, S (0 15 20) 6 86 56 88.
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V
om 3. bis 5. Oktober waren wir als
Gruppe von 16 Geschwistern zur
Mitarbeiterklausur auf der Huysburg

zusammen.
Die Huysburg im Herbst – zwischen Sonne,

Regen und Wind – ist ein wunderschöner
Ort, um zur Ruhe zu kommen und Pause
vom Alltag zu machen. Gute
Voraussetzungen also, um über unser
Gemeinde-Revitalisierungsprojekt
gemeinsam ins Gespräch zu kommen.

Konkret hat uns Benno Braatz Impulse
gegeben zum Thema »Wie und in welcher
Verpackung kann Gottes Reich durch uns
sichtbar und spürbar werden?« Es ging also

um den Blick nach außen. Wir haben
versucht zu formulieren, wer ist Gott
und wer sind wir. Es war ein guter
Anstoß, um als Gemeindemitglied,
aber auch als einzelner Christ, über
Visionen, Möglichkeiten und
Berufungen neu nachzudenken.

Wo auch immer unser Weg als
Gemeinde hingeht – wir sind nicht
alleine unterwegs.

Ulrike Beyer

auch selber gerne abholen oder nach Hause
bringen.

Die Weihnachtsfeier der Senioren wird,
ebenfalls wie jedes Jahr, in der Woche zum
4. Advent, am Mittwoch, 17. Dezember,
stattfinden.

Also ladet herzlich ein, zu Liedern,
Gesprächen und geselligem Beisammensein!
Jeder ist willkommen. Nachbarn, Verwandte,
Freunde, Fremde … Denn bei Jesus ist jeder
gern gesehen.

Bis zum 14.12. um 15:00 Uhr!
Ich freue mich auf viele Mitfeiernde.

Sabine Vorwerk
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Baptistengemeinde in Stettin im Wachstum
Die Mitglieder der Baptistengemeinde im
polnischen Stettin haben ein Christliches
Zentrum in der Stadtmitte errichtet. Dafür
konnte die 1855 von Johann Gerhard Oncken
selbst eingeweihte Kapelle denkmalschutz-
gerecht restauriert werden. In diesem
Oktober wurde die Kapelle 170 Jahre alt. Die
Gemeinde ist gewachsen: Durch mehrmalige
Taufen im Jahr hat sich innerhalb weniger
Jahre die Anzahl der Gemeindemitglieder auf
90 verdoppelt. Die Renovierungen haben
umgerechnet über zwei Millionen Euro
gekostet. Derzeit sind noch über eine halbe
Millionen Euro an zinslosen Darlehen
zurückzuzahlen. Daher bittet die Gemeinde
um Spenden. Wer die Gemeinde anders
unterstützen und die interessante Stadt
kennenlernen möchte, kann die günstigen
Gästezimmer im Zentrum der Stadt in der
alten Onckenkapelle buchen.
www.christliches-zentrum-stettin.de

Baptistischer Weltgebetstag der Frauen
Am ersten Montag im November beten
Frauen auf der ganzen Welt mit- und
füreinander beim Baptistischen Weltgebets-
tag der Frauen.

In diesem Jahr steht dieser Tag unter dem
Thema »Living the good news« | »Die gute
Nachricht leben« und findet am 3. November
statt. Auf der Internetseite des BEFG könnt
Ihr Euch den Leitfaden auf Deutsch
herunterladen. Er beinhaltet jede Menge
hilfreicher Infos, um den Gebetstag zu

planen und aktiv daran teilzunehmen. Auch
eine Bibelarbeit von Merritt Johnston, der
Geschäftsführerin von BWA Women, der
Frauenorganisation des Baptistischen
Weltbunds, ist enthalten. Auf Englisch könnt
Ihr den Leitfaden auf der Seite von BWA
Women abrufen.
www.befg.de/angebote-fuer/
zielgruppen-der-gemeindearbeit/frauen/
baptistischer-weltgebetstag
https://bwawomen.org/day-of-prayer
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»Wo zwei oder drei in meinem Namen
versammelt sind, da bin ich mitten unter
ihnen« (Matthäusevangelium 18,20)

Was dich in einem Hauskreis erwartet:

d eine kleine Gruppe von Menschen, die
zu unserer Gemeinde oder dem
Freundeskreis gehören – durchschnittlich
5–8 Teilnehmer

d ein monatliches Treffen bei jemandem
zu Hause (daher der Name »Hauskreis«)

d ein offener, persönlicher Austausch über
Alltags- und Glaubenserlebnisse

d Impulse und Gespräch über Bibelworte
und den christlichen Glauben in
Verbindung mit dem eigenen (Er-)Leben

d Gemeinsames Gebet

Voraussetzung zur Teilnahme sind drei
Dinge: Interesse an Glaubensthemen,
Offenheit für andere Menschen und die
Bereitschaft, auch mal von sich selbst zu
erzählen. Ansonsten ist jeder willkommen.

Wir haben aktuell 4 Hauskreise in
4 Regionen von Berlin Süd-Ost. Die Treffen
finden 1 × pro Monat statt. Hier die
Regionen, Zeiten und Ansprechpersonen:

� Biesdorf

� Bohnsdorf

� Grünau, Altglienicke, Köpenick u. a.

� Schöneweide

E
inige Geschwister können aus
gesundheitlichen oder anderen
Gründen kaum noch oder gar nicht

unsere Gottesdienste besuchen. Deshalb ist
es ihnen auch nicht möglich, am Abendmahl
teilzunehmen. Für diese Gruppe möchten
wir auf eine Alternative aufmerksam
machen: Wer möchte, kann das Abendmahl
gerne auch am jeweiligen Sonntag nach
dem Gottesdienst zu Hause gespendet
bekommen. Die Ältesten (zumindest einige
von ihnen) kommen dafür zu euch nach
Hause.

Wir haben einzelne Geschwister bereits
persönlich darauf angesprochen – bisher
ohne große Resonanz. Auch wir können
natürlich nicht immer alles wissen; deshalb
sprecht gerne selber einen der Ältesten an,
wenn ihr nicht zum Gottesdienst kommen
könnt, aber dennoch am Abendmahl
teilnehmen möchtet.



(Bei allen nicht genannten Gruppen bitte an
die jeweiligen Verantwortlichen wenden.)

Arbeitskreis Gottesdienst:
Montag, 24.11., 19:00 Uhr

Frauen-Bibel-Kreis:
Donnerstag, 20.11., 18:00 Uhr bei Heimanns

Gemeindeleitung:
Dienstag, 18.11., 19:30 Uhr

Seniorenkreis:
Mittwoch, 12.11., 15:00 Uhr

Spielenachmittag:
Samstag, 15.11., 15:00 Uhr bei Heimanns

Winterspielplatz:
Dienstag, 15:00–18:00 Uhr
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> 14.12. Adventsfeier

Den GemeIndebrIef gibt es auch als
Download auf unserer Homepage im
öffentlichen Bereich (eine Woche nach der
Druckversion; persönliche Daten sind
ausgeblendet).
Im internen Bereich (nur mit Anmeldung
möglich) ist die Vollversion vorhanden.

Wer seinen GemeIndebrIef gern per Post
zugesendet haben möchte, weil er ihn nicht
selbst mitnehmen oder online lesen kann,
melde sich bitte bei Sabine Barkowski:
S (0 30) 44 73 59 38.
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